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Mcht-AmMcher Weil .
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 31 . März .
Der Rückzug der franzöfischrn Truppen in Tonkin hatden Rücktritt de» Ministeriums Fcrry zur Folge gehabt .Die Aufeinanderfolge der Ereignisse am gestrigen und heu¬tigen Tage mögen nachfolgende Telegramme darstellen :
Paris , 30 . März . Der Ministerrath setzte heuteVormittag den Wortlaut des Gesetzentwurfs betreffend denKredit »on 200 Millionen für Tonkin fest. Ferry willin der Kammer die Begründung des Gesetzentwurfs inder Form einer Erklärung vorlesen , der KriegsministerLewa ! sodann die militärische Lage in Tonkin darlegenund die Regierung darauf die unverzügliche Ernennungeiner Kommission verlangen . Wie es heißt , wird Ferryvorschlagen , die Bewilligung des Kredits von der Minister -

Frage zu trennen , und erklären , die Verhandlung über die
Minister -Frage unverzüglich annehmen zu wollen .

Paris , 30 . März . Eine große Volksmenge bewegt sichin den Zugängen zür Kammer , aber keine feindlicheKundgebung erfolgt . Die Ausschüsse der Gruppen derLinken traten zusammen und beschlossen, Ferry die Kredit¬
bewilligung anzubieten , dabei jedoch zu erklären , daß diesder letzte Schritt für sein Ministerium sei; man würde
dadurch die Verhandlung über die ministerielle Frage ver¬meiden . Die vier Gruppen der Linken traten dann jedefür sich zusammen , um die Erklärung zu berathen , deren
Zweck ist, die Minister - Frage zu umgehen , um sofort die
Kreditbewilligung und den Ausschuß für den Kredit zuerlangen . Ferry wurde von diesem Beschlüsse unterrichtetund antwortete , er werde nur infolge einer bestimmtenEntscheidung der Kammer zurücktreten .

Paris , 30 . März . Die Aufregung in Paris wirddurch die große Panik der Börse noch erhöht . Ueberallstehen Leute in Haufen , welche über die Vorgänge eifern .Der Zorn ist vorzüglich gegen Ferry gerichtet . Seit 2 UhrNachmittags sammeln sich Volkshaufen vor dem Deputir -
tenpalaste ; die Polizei gestattet kein Stehenbleiben ; in' s
Innere des Palais Bourbon werden selbst Inhaber vonEintrittskarten nicht mehr zugelassen . Als die Volksmenge ,die vor dem Palais Bourbon stand , Ferry ' - Rücktritt
vernahm , wurde gerufen : „Nieder mit Ferry ! In 's Was -
ser mit Ferry ! " — Fürst Hohenlohe und die übrigenBotschafter wohnten der Sitzung in der Diplomatenlogean . — 6 Uhr . Soeben hat sich Ferry zum Eiysee be¬
geben , um dem Präsidenten Grävy das Entlassungs¬gesuch des Ministeriums zu überbringen . Die Volks¬
menge auf den Straßen ist noch immer sehr groß . DaS
Palais Bourbon und das Ministerium des Auswärtigenist von Truppen und Polizei besetzt . Man hört fortwäh¬rend den Ruf : „Nieder mit Ferry ! "

Paris , 30 . März . In ganz Paris herrscht große Er¬
regung , aber musterhafte Ruhe . Die Abendblätter sind,sobald sie erscheinen, vergriffen . Die Baisse an der Börsewurde panikartig infolge des falschen Gerüchtes , daß die
Volksmenge in die Kammer eindringe ; gegen Schluß er¬folgte eine leichte Besserung . Angesichts der Höhe der
entstandenen Differenzen werden viele Fallimente befürch¬tet . — Ueder den Nachfolger Ferry ' s ist noch nichtsbekannt . Die Nennung von Ribor , Brisson , Waddington ,.Freycinet beruht vorläufig auf Bermuthung .

Paris , 30 . März . Die „Agence Havas " meldet : Grevyschlug Brisson vor , ein neues Kabinet zu bilden , Brissonkehnte ab . Grevy beschied Frey einet zu sich und bot
ihm den Vorsitz im neuen Kabinet an . Freycinet erbat24 Stunden Bedenkzeit .

Paris , 31 . März . Die Morgenzeitungen sprechen die
Ansicht aus , der Kabinetswechsel werde an den inter¬nationalen Beziehungen Frankreichs nichts ändern . —Die .Mp . fr . " äußert , in dem neuen Kabinet müßtenalle Gruppen der Majorität vertreten sein .

Dem Fürsten Bismarck ist bereits am Samstag voneiner Abordnung der juristischen Fakultät der Univer¬
sität Göttingen , die demnächst vom Fürsten zu Tischegezogen wurde , das Diplom eines Ehrendoktorsüberreicht worden . Das Diplom bezeichnet den Reichs¬kanzler , der in Güttingen drei Semester die Rechte studirt ,als den Mann ,

gut ^Vildelmo iwperatori , rexi iuvieto , pgtri patriae , wllltos
per annos minister ioZeuiosissiwus kortiesimus üöetissimus , inredu » xsreoäis xloriossimü suctor st »cljutor aclkuit ; novo iwperioLlermanioo »ntiguo prasstaotiore Lrmiter kunäato ejusgas »neco-ritate »pnä erteroa stadilit» , vom eivium optimorum von eivisvit ,»sä ovperavit ; post bet!» kslioissims oonkeota et xsesm enm zior »«zuasaitam vmvslv cnram et vperam sä pacom oooservsnäam
ejvogas krnetns psroipisnäos evntuüt ; nult » ärkücultato äetsrritn »unius juris vinovli» aavorissimis 6srm »niam juvrit ; miaeris et
pLuperidus oxem kerre rtnäuit , «tnäet ; oivitatum äiseoräias etäissiäi » peritissiws eomposuit , cowponit ; re äowi bene geat» oovas«otoniis traoa mam äecknoenäis vias Verwams apsruit ; xatriam

Lrmissiwis xratae veoeratiovis vioonlis vorne io asvum äsvinrit ,tsrror waloraw , üäuei» bonorum, arx st äeeus Vermaoia « ; virumunicum.
. . . der dem unbesiegten Kaiser und Könige Wilhelm . demVater deS Vaterlandes , viele Jahre hindurch als scharfsichtiger »tapferer . treuer Minister , als Urheber und Beistand in rühm '

reichen Thaten zur Seite stand ; der . nachdem daS neue DeutscheReich , hervorragend über daS alte » fest gegründet und dessen An¬sehen im AuSlande aufgerichtet , die Wünsche der besten Bürgernicht nur erfüllte , sondern übertraf ; der nach glücklichen Kriegenund ruhmreichem Frieden alle Sorge und Mühe auf die Erhal¬tung des Frieden - und den Genuß seiner Früchte verwandte , vorkeiner Schwierigkeit zurückschreckend , Deutschland mit dem heiligenBande eiueS gemeinsamen Rechtes umzog , den Armen und
Elenden Hilfe zu bringen strebte und strebt ; der die Fehden und
Feindseligkeiten der Staaten mit Klugheit und Erfahrung schlich¬tete und schlichtet ; der, nachdem er der Heimath Angelegenheitenin bester Weise geordnet , den Deutschen den Weg zur Gründungüberseeischer Kolonien bahnte ; der daS Vaterland mit den stärkstenBauden dankbarer Verehrung auf alle Zeit verpflichtete : der
Schrecken der Bösen , daS Zutrauen der Guten , der Hort und die
Zierde Deutschlands ; den Mann , der einzig in seiner Art .

Die io London stattfindendea Verhandlungen zur Regelungder zwischen Deutschland und Eagland strittigen Fragenüber die Südsee -Erwerlmnge « nehmen , wie die „ Köln . Ztg . "
berichtet, einen günstigen Verlauf und beweisen, daß es dem Glad -
stone' schen Kabinet mit seiner neuen deutschenfrenodlichen Gesin¬nung wirklich ernst ist. Von den drei Aufgaben deS Südsee -
Ausschuffes sind zwei als grundsätzlich erledigt anzusehen : dieprivaten LandentschädigungS - Ansprüche auf Fidschi und die
Abgrenzung deS deutschen und englischen Gebietes auf Neu¬guinea . Die 16 LavdentschädigungS -Fälle auk Fidschi sindvon Generalkonsul ttr . Krauel und dem englischen Kroujuriftenaä rem Herrn White unter Hinzuziehung deS Konsuls Savl auSSydney einer sorgfältige « Prüfung unterzogen worden . Manhat die Schafe von den Böcken gesondert und dabei allerdingsdie im Lauf der Zeit zu einer anständigen Summe angewachseneuVerzugszinsen größtentheilS gestrichen. Da letztere aber von An¬fang au durchaus nicht als ein nicht zu verringernder Mindest¬betrag biogestellt worden , ist jede Ursache zu Klagen wegen Ueber -
vortheilung ausgeschlossen. Eine noch größere Zuvorkommenheitzeigte der ständige Ankerstaatssekretär deS Aeußern , Sir JulianPauncefote , in den diplomatischen Verhandlungen mit vr . Krauelbetreffs der Neu - Guinea - Frage . Nachdem schon vor
einigen Wochen die Ausdehnung des deutschen Küstensaumes vonden holländischen Besitzungen bis zum 8 . Breitengrade festgestelltund die englische Fahne von den Inseln Lang und Rook emge -
zogea worden , hat jetzt auch eine Verständigung über die innere
Abmessung der beiderseitigen Gebiete staltgesunden . Diese Abmes¬sung scheint so günstig für uns ausgefallen zu sein, daß wir dem
Flächenmaß nach vielleicht die tonangebende Macht der Riesen¬insel werden dürften . Denn wir besitzen 419,940 gkm und über¬
treffen daher an Ausdehnung nicht nur die Holländer (390,860 ),sondern anscheinend auch die Engländer um » olle 4000 güm , dochist dabei die den Engländern verbleibende südöstliche Landzungenicht e ngerechnet . Bei der Abgrenzung wurde ähnlich verfahrenwie bei den nvrdamerikanischen Territorien , deren Grenzen unsdurch ihre Grodlinigkeit in Verwunderung setzen . Demgemäßläuft unsere Westgrenze von der Humboldt -Bai aus dem 141 .Längengrade entlang bis zum 5 . Breitengrade . Dort schließtsich die Südgreoze in einem Kumpfen Winkel an bis zum Schneide¬punkte tẑ S 147. Längengrades und des 8 . Breitengrades , undvon dort dem letztccn entlang bis zur Nordost -Küste m der Gegendder Herkules -Bai . Was die dritte Aufgabe des Südsee - Aus -

schuffeS , die allgemeinen Politischen Beziehungender beiden Staaten in der Südsee , betrifft , so haben bis jetzt nurVorbesprechungen staltgesunden , doch da dabei die auf der West -
asrikanischen Konferenz zu Berlin niedergclegten Grundsätze maß¬gebend sein werden , sind keinerleiSchwieriakeiten zwischenvr . Krauelund Herrn Thurston zu befürchten . Alles in allem genommenist die englische Regierung auf das » Glück auf ", welches Glad -
stoue im Unterbaust unseren Kolvniaibestrebungen zurief , auf¬richtig und ehrlich einaegaageo . uud im Interesse der beidenNationen ist nur zu bedauern , daß uns Gladstone diesen Grußnicht früher zuricf .

Deutschland .* Berlin , 30 . März . Seine Majestät der Kaiser
empfing heute Nachmittag 2 Uhr den außerordentlichentürkischen Botschafter Riza Pascha behufs Ueberreichungeines allerhöchsten Handschreibens seines Monarchen in
feierlicher Audienz . Riza Pascha wurde demnächst auchvon der Kaiserin empfangen . Der Botschafter wurdeaus seiner Wohnung am Leipziger Platz von einem könig¬lichen Galawagen abgeholt . — Später berieth Se . Ma¬
jestät mit dem Reichskanzler Fürsten Bismarck . — Das
Neuvermählte Augustenburgische Fürstenpaar ist am
Samstag aus Primkenau auf Lmsenlund eingetroffen .Der Gesundheitszustand des herzoglichen Vaters scheintnicht so schlecht zu sein, wie man annahm . Der Herzogunternimmt , wie dem „Hamb . Eorr . " gemeldet wird , täg¬
lich Spazierfahrten auf dem Rollstuhl . — Der „Reichs¬
anzeiger " publizirt die Verleihung der Insignien des
Ordens der Rautenkrone in Brillanten seitens des Kö¬
nigs von Sachsen an den Fürsten Bismarck und die
Ernennung des Prinzen Handjery zum Regieruugsprä -
sioentcn in Liegnitz. — Generalstaatsanwalt vr . v . Sch warzein Dresden ist bei seinem Ausscheiden aus dem Justiz -
dieust vom König von Sachsen zum Wirklichen GeheimenRmh ernannt worden .

— Das Kümitä für Erwerbung der Lüderitz ' sche »Besitzungen (Angra Pequena ) erörterte in seiner Here-tigen Sitzung hauptsächlich die juristische Seite der zu be¬gründenden Gesellschaft und ernannte eine Kommission zm :Verhandlung mit der Staatsregierung über das bezüglicheGesellschaftsstatut .
— Am 29 . März , Nachmittags 2 Uhr , starb in Fontaiurbke « »der russische Botschafter am Berliner Hof , Fürst Orloff ,nach längerem Leiden. Der verstorbene hervorragende Staats¬mann hatte bis 1884 die Stelle deS russischen Botschafter - i»Paris bekleidet und war im vorige» Jahre auf deu Botschafter -Posten in Berlin berufen worden — eine Ernennung , die in Berk »mit großer Befriedigung ausgenommen wurde . Seine Kränklich¬keit nöthigtc ihn indessen . sich zunächst von den Geschäften fernezu halten und für die Wiederherstellung seiner Gesundheit Sorgezu tragen . Sein Tod wird in seinem Baterlaade wie in Berli »schmerzliche Theiluahme und tiefe- Bedauern Hervorrufen . —Auch als Militär hat der Verstorbene sich hecvorgethan . BeiderBelagerung von Silistria zeichnete derselbe sich durch Tapferkeitaus , büßte dabei aber ein Auge und einen Arm ein, und trat jetztin den diplomatischen Dienst ; 1860 wurde er Gesandter in Brüssel ,1870 für kurze Zeit ia Wien , 1872 erfolgte seine Ernennung zur»Botschafter in Paris . 1884 zum Botschafter in Berlin . Nach einerder „Post "

»ugehendeu Mitthrilung wüd morgen um halb Illhrin der Botschaftskapelle eia offizielle« Todtenamt für den Fürste »stattfiaden . — Der russische Geschäftsträger , Graf Murawieff .befindet sich seil gestern ia Paris resp . Fontainebleau . Ebendortbefinden sich auch die Söhne des Fürsten .
Kiel , 30 . März . DaS schwedische Kronprinzen -

Paar ist auf der Rückreise nach Stockholm in der ver¬
gangenen Nacht hier durchgekommen.

Hnunover , 30 . März . Zu Regierungspräsidenten mder Provinz Hannover sind dem „ Hann . Cour . " zufolgeernannt , für Hannover Herr Landdrost v . Cranach , fürHildesheim Herr Landdrost vr . Schultz , für Lüneburgder Präsident der Finanzdirektion v . Bor ries , fürStade der Oberverwaltungsgerichts - Rath Franzius mBerlin , für Aurich der Herr Landdrost v . Heppe , fürOsnabrück der Herr Landdrost v . Gehrmann .
Bielefeld , 29 . März . Nachdem auf Antrag des Regie¬rungspräsidenten v . Pilgrim wegen der vorgekommeneaRuhestörungen provisorisch der Belagerungszustand er¬klärt ist, hat der Militärbesehlshaber und GarnisonältesteHoeppen die vollziehende Gewalt übernommen .

Frankreich .
Paris , 30 . März . Die Suezkanal - Kommission er -öffnete heute im Ministerium des Aeußern ihre Sitzungen .Ferrh hieß die Delegirten willkommen. Er wies aufden friedlichen und humanen Zweck der Berathungen hin ,durch welche Europa den internationalen Charakter desKanals bestimmen wolle. — Aus Fontainebleau wird ge¬meldet , daß Fürst Orloff daselbst diesen Nachmittag um2 Uhr gestorben ist . Fürst Orloff war seit 28 . Januar1884 russischer Botschafter in Berlin .

— D e p u tirt e llk ammer . Im Pr lass Bourbon herrschtbereits vor Eröffnung der Sitzung eine ungewöhnliche Aufceguug ;die Zuschaueiräume sind überfüllt ; die Ansicht, das Kabinet Ferrywerde durch einen Tadelsbeschluß gestürzt werden , ist allgemem .Die Kammersitzung wurde erst um 2' /^ Uhr eröffne ». Ferry laSdie letzte Depesche auS Hanoi vor und fügte hinzu : ^Die Armeeb - findet sich Ereignissen gegenüber , die nicht vorhergesehen werde »konnten . (Murren .) Seit gestern Abend sind Maßregeln ge¬troffen worden , ober dieselben werden nicht auSreichen ; dir Nie¬derlage von Langson muß zur Ehre Frankreichs gerächt werde « !"(Unterbrechung .) — Der Präsident Brisson fordert die Kammerauf , Ruhe mit Würde za beobachten. - Ferry fährt fort : „ Eineentscheidende und für alle Fälle ausreichende Anstrengung für diegerechteste Sache muß gemacht werden .
" Ferry verlangt zu demZweck einen Kredit vou 200 Millionen »nd verspricht , di« Regie¬rung werde vor einem zu ernennenden Ausschuß sofort alle Ein¬zelheiten über die Ausführung d .-s PlaoeS miliheilen . Ferry fügthinzu , um zu einer gemeinsamen Anstrengung alle Meinungen znvereinigen , welche die Größe deS Vaterlandes und die Ehre derFahne jeder andern Sache vorasftellea , erklärt die Regierung ,daß sie die Abstimmung über die Kredite nicht alS ein Ver¬trauensvotum betrachten werde ; nach der Abstimmung könne dieKammer durch eine andere Abstimmung frei entscheiden , welche»Händen sie die Ausführung anvrrtrauen werde. — Perm : „Beute «Sie nicht länger die Ehre der Fahne aus ! " — C - ffagnac : „ Mache »Sie , daß Sie vor die Thiire kommen !" — Fcrry beantragt , dassdie Kammer sofort einen Ausschuß zur Berathung der Kredit -forderung ernrone . - Clemenceau : Augenblicklicĥ « tziye Erörte¬rung mehr möglich zwischen den repablikaassMn ^Wa ^ncdüete »und Ferry . Fentz kenne mau nicht mehr ; e« leiM «kWll «steriamvorhanden , sondern es gebe nur noch frühere MimchchAdie de«Landesverratbs angrklagt seien . Der MüMvOReya « lacht .Furchtbarer Lärm . Clemenceau vnlaugl - He ^ BthMßung r«einer Interpellation und fügt hinzu : daß jetzt kein« Melder , «sparen seien , um die heldmmülhigtu Soldaten zu retten , und danndie uothwendigeu Beschlüsse zu fasse» . mo einen klaren Blick i»die schwebenden Aagelegwheüew zu erhalten uud Männer vorder Kammer zu haben, welche di« Wahrheit sagen . Diesem Mi¬nisterium aber noch einen Kredit zu bewilligen , sei unmöglich .Er beantrage deshalb , daß eine Inter p e ltat i o n , welcheauf einen Tadelsbeschluß gegen das Kabinet abziele . de»Vorrang vor der Berathnng über die Kredite erhalte . RaoulDuval : „ Mil diesem Minister zu verhandeln ist unmöglich ! "

Ribot : „Niemals hat ein Kabinet 200 Millionen gefordert , ohneVertrauen zu verlangen . Die begangenen Fehler mache» eS de«



Kabinet zur Pflicht , zurückzutreten
" Ferry besteht auf dem Bor¬

tritt der Abstimmung über die Ernennung de- Au - schuffe- für

die Kreditforderung . Die Kammer schreitet hierauf zur Abstim¬

mung und beschließt mit 308 gegen 161 Stimmen , daß die Io -

terpellation der Verhandlung über die Kredite voraus -

gehen solle. — Ferry eilt auf die Rednerbühne und erklärt ,

da - Kabinet werde dem Präsidenten der Republik sein E » t -

l a s s u n g - gesuch übergeben . Darauf verläßt Ferry mit dem

gelammten Ministerium den Sitzungssaal . Delafofse (Banapar¬

tist) bemerkt , der Rücktritt deS KabinetS genüge nicht , er bean¬

trage , da- Kabinet aus Landesverrath in Anklage zu ver¬

setz en . und verlange Beschließnng der Dringlichkeit . Dieselbe

wird mit 304 gegen 161 Stimmen verwarfen . Ans Antrag de»

Präsidenten beschließt die Kammer die Absenkung deS GrußeS

und der Bewunderung an die Armee . Sodann beschließt die

Kammer die sofortige Ernennung deS Ausschüsse» für den Kredit

und vertagt sich bis morgen .
— Die SenatSsitzung wird heute unter großer Bewegung

eröffnet . Der Präsident spricht von den schmerzlichen Ereignissen

in Tonkio und erinnert da » Hau » , zwei Pflichten seien sitzt zu

erfüllen : zuerst Bewunderung und Theilnahme für die tapfere

Armee zu bezeugen und dann ohne Voreingenommenheit der Par¬

teien patriotisch den Verhältnissen entsprechend zu handeln : denn

es handle sich um die Ehre der Fahne und um da » Wohl Frank¬

reichs . Earnot bemerkt zur Ansprache des Präsidenten : „Es

muß hinzugefügt werden , daß wir bereit sind, alle niilhigen HilfS -

quillen zu bewilligen , um unfern Truppen zu Hilfe zu kommen ."

(Beifall auf der Linken.) Leon Say schließt sich dieser patrioti¬

schen Aeußcrung an . Carnot fügt hinzu : „ Um zu bewilligen ,

müssen wir die valle Wahrheit wissen, die bisher der Senat nicht

erfahren hat . " Carnot wird daher an die Mitglieder der Re¬

gierung eine Interpellation richten , wenn dieselben in der Sitzung

erscheinen. Auf Kerdrel 'S Antrag wird die Sitzung unterbrochen .

— Nach Wiedereröffnung der Sitzung verkündigt der Präsident ,

derFiuanzminister habe denRücktritt de » Ministeriums

Ferry angezeigt . Der Senat vertagt sich bi» morgen .

Italien .
Rom , 29 . März . Der Minister de» Auswärtigen ,

Mancini , hat ein Rundschreiben an die Mächte gerichtet ,

in welchem er dieselben um Mittheilung bittet , ob ihnen

der 1 . Mai als Tag sür den Zusammentritt der Inter¬

nationalen Gesundheitskonferenz in Rom genehm sei .

Wbrohdrita « nter ».

London , 3l . März . ( Tel .) Der „ Times " zufolge Un¬

terzeichneten die Vertreter der Türkei gestern die Dekla¬

ration zur -Konvention bezüglich der egyptischen Finanzen .

— Aus Suakim wird von gestern gemeldet : Die suda¬

nesischen Stämme fallen von Osman Digna ab , Letzterer

ist .mit nur 100 Anhängern nach Tamanieb geflohen ; ein

Abgesandter desselben ist unter weißer Flagge im britischen

Lager eingetroffen mit der Anfrage , unter welchen Beding¬

ungen Friede zu schließen wäre . — „Standard " meldet

aus Nesched , russische Truppen konzentrirten sich angeb¬

lich bei Urnshtoshan in der Nachbarschaft Pendschdeh .

„Times " sagt , England wolle keinen Krieg mit Rußland

provoziren , dem letzteren aber auch keine strategischen und

politischen Mittel gewähren , um den Krieg gegen England

später wirkungsvoller führen zu können . Wenn der strei¬

tige Wüstenstrich des Kampfes nicht werth sei, so möge

Rußland darauf verzichten .
— Unterhaus . Fitzmaurice erklärte : Rußlands Antwort

sei abgegangen ; ec kenne noch nicht den genauen Inhalt . Wie

er höre , nimmt sie den baldigen Zusammentritt der Grenzkom¬

mission in Aussicht , in der Hoffnung , durch deu Zusammentritt

werde sich die Aufregung auf beiden Seite » legen . Angesichts

der versöhnlichen Antwort seien irritirende Bemerkungen uner -

wünscht , da sic eine friedliche Lösung gefährden könnten . - Die

anglo - deutsche Kommission werde die Frage de» Sklaven¬

handels im westlichen Pacifique erwägen und Maßregeln zu

Kontrvlc empfehlen . — Gorst regte die Frage bezüglich der

Abtretung Helgolands an und hob hervor , daß Helgoland

für England weder merkantilen noch strategischen Werth habe ,

während der Besitz der Insel von den Deutschen gewünscht werde .

Fitzmaurice erklärte , er glaube nicht , daß in Deutschland be¬

sondere Wünsche bezüglich Helgolands vorhanden seien ; auch

seien keine Beweise dafür , daß die Helgoländer eine Annexion

durch Deutschland wünschten , er glaube , daß die Insel ihrer geo¬

graphischen Lage nach eher dänische, als deutsche Sympathien

habe ; ferner wäre die Abtretung der Nordsee -Fischerei nachthei -

lig ; überdies könnte solche nur durch Parlameotsakte erfolgen ,

man würde es aber der Regierung sehr verübeln , wenn sie ein

derartiges Besetz einbrächle . Nach kurzer Debatte wurde der

Gegenstand verlassen .

Gibraltar , 30 . März . Zobehr Pascha ist mit seinen

zwei Söhnen , eine « Neffen und zwei anderen Egyptern

auf dem Avisodampfer „Iris
" hier eingetroffen und in

einem dem Gouverneur gehörenden Hause einlogirt worden ,

welches streng bewacht wird .

Dänemark .
« spe » ha,ru , 26 . März . Das Landsthing hat noch

einmal die Hand zum Verträgniß dargeboten und auf

Haffner
's Antrag die von der Verfassung vorgesehene Ein -

setzung eine » gemeinsamen Ausschusses beider Thinge

in Vorschlag gebracht . Das Folkething ist darauf ein¬

gegangen . Der Ausschuß zählt zweimal fünfzehn Mit¬

glieder ; , Rechte und Linke sind gleich stark darin vertreten .

Wie den „Hamb . Nachr ." gemeldet wird , will die Linke

versuchen , den Antrag auf ein vierzehntägiger zeitweilige »

Finanzgesetz, -dnrchzubriugen , u« eine ruhige und sachliche

Ansschußexwägung zu ermöglichen . — Den bei der

StrandüttjMs kaiserlich deutschen Sriegschiffe » „Undine "

(im November v . H .) thätig gewesenen Rettungsmann¬

schaften an der dänischen Küste hat der Kaiser von

Deutschland 5000 M . geschenkt und den Führer derselben ,

den braven Thöger Sörensen , sowie dessen Hauptmithelfer

durch Orden ausgezeichnet . — Die Bevölkerung Kopen¬

hagens beträgt nach der am 1 . Februar d. I . vorgenom -

menen Zählung 329,000 Einwohner ( 56,000 mehr als

vor fiinf Jahren ) .
R « tzl«»d.

Riga , 29 . März . Zur Vorfeier deS Geburtstages des

Fürsten Bismarck fand gestern Abend ein zahlreich be¬

suchter Kommers der hiesigen deutschen Kolonie statt . Es

wurden Toaste auf den Kaiser Wilhelm , auf Kaiser Ale¬

xander , den Kronprinzen des Deutschen Reichs , den Für¬

sten Bismarck rc. ausgebracht .
Rumänien .

Bukarest , 29 . März . In der Antwort auf eine Note

des französischen Gesandten wegen Verlängerung der Be¬

stimmungen , wonach die französischen Handelsartikel

bis zum Ablauf der mit Oesterreich -Ungarn abgeschlossenen

Konvention wie die einer meistbegünstigten Nation be¬

handelt werden , spricht die Regierung ihr Bedauern darüber

aus , die jüngsten einstimmigen Boten der Kammer und

des Senat - nicht abändern zu können , nach welchen vom

I . Juli ab die autonomen Tarife für diejenigen Staaten

wrederherzustellen sind , mit denen keine besonderen Ver¬

träge bestehen .
Serbien .

Belgrad , 30 . März . Die Skupschtina ist zum 15 .

April nach Nisch einberufen worden .

Hroßherzogthum Kaden .
Karlsruhe , den 31 . März .

* ( D as „ B erordnun gs b la tt der Generaldirektion

der Großh . S t a als - E is en b a h n en ") Nr . 14 vom 30 .

März enthält an allgemeinen Verfügungen Vorschriften über die

Zuweisung rc . von Wagen und an sonstigen Bekanntmachungen

solche über Dienstanweisung für ständige Arbeiter , Verzeichnis

gleichnamiger Stationen , Beföcderungsvorschristen für den Winter¬

dienst , Richtigstellung des Gewichtsvermerks der Wagen . Cistern -

» agen . Waarenstatistik , eine Mittheiluna über auswärtige Ver¬

waltungen , über aufgefundenes Geld , Dieustaachrichten und die

Anzeige von Todesfällen .
Geld wurde aufgefunden : am L3 . März im Zuge 99 der Be¬

trag von 3 M . , in Wertheim abgeliefert . — Dem Bahnwart

Karl Ley von Wartstation 22 der Bahnstrecke Radolfzell —Sig -

maringen wurde für aroße Umsicht und regen Diensteifer , welche

er gelegentlich einer Beschädigung der Bahn an den Tag legte ,

eine Belohnung zuerkannt und wird derselbe hierfür außerdem

öffentlich belobt . Auch Weickenwärter -Ablöser Anton Wimmer

von Renchen , welcher durch sein umsichtiges Verbalteu die Ge¬

fährdung eines ZugeS verhütet hat , wird , unter gleichzeitiger Za -

erkennung einer Geldbelobnuag , öffentlich belobt .

) ( (Seminar H in Karlsruhe .) Von den vier badischen

Lehrerseminaren beschließen daS in MeerSburg und das Semi¬

nar H in Karlsruhe ihr Schuljahr an Ostern . An letzterer An¬

stalt fand vergangene Woche die Kandidatenprüfung statt , nach

welcher diejenigen Zöglinge , welche die drei Kurse absolvirt hatten ,

zum Eintritt in den Praktischen Dienst entlassen worden sind .

Außer dem Direktor wirken am Seminar H 1 Professor , 3 Se¬

minarlehrer und 5 Untcrlehrer , nn der Sewinarschule 4 Unter¬

lehrer . Die Schülerzahl , welche noch vor wenigen Jahren wegen

des herrschenden Lehrermangels in den einzelnen Kursen auf 40

erhöht werden mußte , ist jetzt wieder eine normale und beträgt

30 — 33 . Die jungen Kandidaten , zur einen Hälfte Katholiken ,

zur andern Protestanten , staden in der Regel in den ersten 2 bis

3 Monaten nach ihrer Reception Verwendung im Schuldienste .

Nach Aussage des Programms wurde der 1883/84 eingeführt -

Uoterricht in der Obstbaum -Zuchl auch letztes Jahr fortgesetzt ,

und cs ist nur zu wünschen , daß die jungen Lehrer die hierin er'

langten Kenntnisse und Fertigkeiten draußen in den Gemeinden

in geeigneter Wesse vermerthen . Das Programm deS Seminars H

enthält auch eine interessante Beilage : Die Literatur sür Vater'

ländische Naturkunde im Grohherzogthum Baden von Fr . T . Leh¬

mann , dem Direktor der Anstalt , der sich in dieser Wissenschaft

nicht bloß eingehende Kenntniffe erworben , sondern auch als Lehrer

und Schriftsteller einen wohlverdienten Ruf genießt . In diesem

Verzeichnis werden 385 Aufsätze . Schriften und Werke über das

gesammte naturkundliche Gebiet unseres cngern Vaterlandes nam¬

haft gemacht , wofür nicht bloß alle Fachmänner , sondern beson¬

ders auch die Jünger des naturwissenschaftlichen Studiums Herrn

Lehmann gewiß recht dankbar sein werden . Lehmann würde eS

begrüßen , wenn sich in unserm Lande , ähnlich wie in Württem¬

berg , eiu Naturwissenschaftlicher Verein bildete , „dessen nächster

Zweck die Erforschung der natürlichen Verhältnisse des Vater¬

landes wäre und zu diesem Ende die Vereinigung der im Ja -

lande zahlreich vorhandenen , jedoch bis jetzt nur vereinzelrea

Kräfte zur gemeinsamen Wirksamkeit , um durch dieses Zusam¬

menwirken Materialien zu einer künftigen umfassenden und natur¬

wissenschaftlichen Beschreibung unserer Landes zu sammelu ".

Auch glaubt Lehmann , eine Zeitschrift für vaterländische Natur¬

kunde würde vielseitig begrüßt werden , denn in allen Zweigen

dieser Wissenschaft hätten sich Badener hervorgethan und eine

verhältnißwähig große Anzahl ausgezeichneter Kräfte unseres

Landes hätte die Erforschung der Natur zu ihrer Lebensaufgabe

gemacht . Die Ausnahme dieser Beilage in das Programm eines

Lehrerseminars rechtfertigt Lehmann damit , daß er auf den Lehr¬

plan verweist » worin daS Heimalhliche wiederhvlt betvat wird ,

und auch auf die lebhafte Betheiligung der Lehrer an der vater¬

ländischen Naturkunde .
* « ade » , 30 - März . (Overettenvorkellungen .)

Nach den bedeutenden Erfolgen , welche die Berliner Operetten -

vorstellungea in den zwei letzten SommersaisonS hier gehabt ,

war der Wunsch , auch im nächsten Sommer Operetten in Baden -

Baden zu haben , wohl ein allgemeiner . DaS KurkomitS hat

diesbezügliche Schritte auch rechtzeitig gethao , sich aber nach reis»

sicher Erwägung dafür entschieden, diesmal einen Wechsel in der

Operettengesellschaft eiutreten zu lassen. Abwechslung im Per¬

sonal , wie im Repertoire , ist immerhin erwünscht . um so mehr ,

wenn dieser Wechsel auch noch eine Verbesserung , eine Steigerung

io Aussicht stellt . Und dieS ist hier thatsächlich zu erwarten .

Das Kurkomitt hat soeben einen Vertrag mit der Direktion des

Walhalla -Operettentheater » , Herr » Kommissioosrath Emil Groß¬

kopf in Berlin » abgeschlossen» wonach dessen Gesellschaft , und zwar

mit den ersten Kräften , hier vom 1. Juli bis 1 . August eine

Reibe von Vorstellungen geben wird . DaS Walhalla - Theater

hat seit der kurzen Zeit seines Bestehens sich einen bedeutenden

Ruf in seinem Genre erworben und macht dem Friedrich -Wilhelm -

städter -Theater in Berlin jetzt gefährliche Konkurrenz . Direktor

Großkopf scheut weder Kosten noch Mühe . sein neue » Institut

ans der Höhe der Zeit z» halten : er besitzt Solokräfte ersten

Ranges , einen ausgezeichneten Chor und hält auf brillante Aus -

stattnug , auf sorgfältigste Jnscemrung . Da er alles aufbiet « ,

wird , um seinen Vorgänger in Baden zu überbieten , so steht uns

eine Reihe vortrefflicher Aufführungeu in Aussicht . Engagirt

sind die DamenZimaier , Erdoesy und Dvorak (oder Meiuhar .il ) ;

die Herren Link» Steinberger , Karschen , WormS , Philipp . Wil -

helmy . Zur Aufführung kommen die Operetten : „ Nanou ".

„Rosilta " , „Gillette " , „ Mascstte " , „Der Feldprediger " und „ Die

Tochter deS TambourmajorS " . Ja Aussicht genommen sind

ferner „Der Beltelstudeut " und „GaSparone ".

? Vruchfal , 29 . März . (Wasserleitung . — Bürcker -

verein .) Die vom Stadtrath beantragte Ausdehnung der

Wvfserleitung , die bereits in Nr . 74 d . Bl . erwähnt wurde , ist

in der Bürgerautschuß - Sitzung vom gestrigen Tage einstimmig

genehmigt worden . Gleichzeitig ist der neue Bürgervereia nun¬

mehr mit der Bekanntmachung seiner Satzungen in die Oesfent -

lichkeit getreten . Wir entnehmen denselben , daß eS der Zweck deS

Verein » ist , alle friedliebenden Einwohner der Stadt Bruchsal

ohne Unterschied de» Standes , der Politischen Richtung und der

Konfession zu sammeln — um einen gesellige» und leidenschafts¬

losen Verkehr unter denselben zu pflegen und das Interesse au

den städtischen Fragen in der breiten Schicht der Bevölkerung zn

wecken . Mitglied deS Vereins kann jeder unbescholtene Einwohner
der Stadt Bruchsal werden . welcher das 25 . Lebensjahr zurück¬

gelegt hat . Bon einer obligatorischen Beitraaspflichk sieht der

Verein ab und sollen entstehende Kosten durch freiwillige Beiträge

gedeckt werden . Monatlich sollen zweimal zwanglose Versamm¬

lungen staltsindeu , zu dem Zwecke , die einzelnen Mitglieder deS

Vereins einander näher zu bringen und damit auch außerhalb

deS Vereins versöhnend und auSgleichead zu wirken , sowie zur

Ermöglichung eines anregenden und belehrenden Gedankenaus¬

tausches . Dem Programm kann man seine Sympathie nicht vor -

entbalten und eS ist nur zu wünschen , daß demselben eine zahlreiche

Beteiligung zur Durchführung verhilft .

H Heidelberg , 30 . März . ( Hoher Besuch . — Bis¬

marck - Abend .) Ihre Kaiserliche Hoheit die Erzherzogin
Valerie weilt seit gestern hier ; dieselbe kam gestern früh mit

besonderem Zuge hier an und bat im Schloßhotel Wohnung

genommen . Bezüglich der Ankunft Ihrer Majestät der Kaiserin

Elisabeth bleibt eS bei den bereits bekannten Dispositionen .
— Eia schönes vaterländisches Fest ist unS der BiSmarck -

Abend am Samstag im „ Harmonie " - Saale geworden ; alle

Klaffen und Kreise der Bevölkerung wetteiferten mit einander ,
durch zahlreichste Vertretung bei dem Bankett zu Ehren des

Reichskanzlers ihrem patriotischen Sinne Ausdruck zu geben , so

daß in dem glänzend geschmückten Saale kein Platz unbesetzt blieb .

Au den Willkommensgruß des Herrn Oberbürgermeister Wilckens

schloß sich die Festrede de « Herrn Geh . Raid Professor vr .

Schulze , in Wahrheit ein rhetorisches Meisterstück gediegenster
Art ; nachdrücklich und warm kennzeichnete der Festredner die

Maonestugenden und baS glänzende staatsmännische Genie Bis -

marck's in steter Verbindung mit dem Gange der geschichtlichen

Ereignisse . Bus fröhlichen patriotischen Sang folgte ein form¬

vollendeter geistreicher Trinkspruch des derzeitigen Herrn Prorektors

der Universität , Prof . l)r . Erbmannsdörffer , auf das deutsche Volk ,

Später toastete Herr vr . Blum auf das deutsche Heer und Herr

Major v . Winning , zugleich für di - freundliche Begrüßung der

Armee dankend , auf die Stadt Heidelberg . Alle diese Toaste

fanden jubelnde Zustimmung . An den Jubilar ging folgendes

Telegramm ab : „ Die festlich versammelten Bürger der Stadt

und Universität Heidelberg , welche seil fünf Jahrhunderten ein Hort

deutscher Geistesfreiheit und Wissenschaft ist, feiern Eure Durch¬

laucht beute zu Ihrem 70 . Geburtstag als den Schöpfer nnd

Schirmer unserer nationalen Einheit und Stärke , als den Be¬

gründer deutscher Größe , Freiheit und Macht . Gott erhalte Sie

noch lange für Kaiser und Reich . Oberbürgermeister Wilckens .

Prorektor Ecdmauvsdörffer .
"

V MoSbach , 30 . März . (Ucber de » Verlauf der hie¬

sigen Bismarck - Feier ) ist das günstigste zu berichten , da

dieselbe sich dank des vortrefflichen Arrangements und der all¬

seitigen freudige » Theilnahme zu einer glänzenden Kundgebung

für den Reichskanzler gestaltet hat . Der Fackelzug wachte einen

fast über Erwarten bedeutenden Eindruck und namentlich das

Absingen zweier Verse aus der „ Wacht am Rhein " übte eine

imposante Wirkung . Bei dem auf de» Fackelzug folgenden Bankett

in der „ Krone " hielt Herr Landgerichts Rath Tbibaut die Fest¬

rede , seine trefflichen Ausführungen mit einem Hochruf auf den

Helden des Abend « , den Kanzler des Reiches , schließend . Von

der Festversammluug wurde folgendes Telegramm nach Berlin

adgejandt : «Die zur Varseier des Ehrentages Ew . Durchlaucht

heute zahlreich versammelten Einwohner MosbachS rufen Ew .

Durchlaucht mit treuer Ergebenheit und bewundernder Hochach¬

tung begeisterte Segenswünsche zu. Möge unser herrlicher Reichs¬

kanzler noch lange dem deutschen Volke erhalten bleiben ." Leb¬

hafte freudige Zustimmung fanden im weitern Laufe der vom

einträchtigsten und besten Geiste getragenen Versammlung nament¬

lich die Trinksprüche auf den Grafen Moltke und das Heer , so¬

wie auf die deutsche Einigkeit .

2 Freiburg , 30 . März . (Konzert .) Gestern Nachmittag

gab die Liedertafel ein großes Konzert in der Siiogerhalle , wel¬

ches aber weniger zahlreich , als erwartet wurde , besucht war .

Zur Aufführung kam Robert Hamerling 's Dichtung „Die sieben

Todsünden ", kompovirt von Adalbert v- Goldschmidt , welch'

Letzterer hierher gekommen war , um dem Konzerte anzuwohnen .

Die Aufführung unter Leitung von Herrn Musikdirektor BoPP

war eine sehr befriedigende , zumal wenn man die enormen

Schwierigkeiten in ' S Auge faßt . die bei dem Tonwerke zu über¬

winden sind . Die bedeutendsten Kräfte unserer Oper hatten die

Solopartien übernommen , auch waren mehrere Dilettanten mit -

wirkmd , der Chor war zwar stark vertreten , hätte sich aber mehr

bemerkbar machen dürfen , die Militärkapelle und das Theater¬

orchester erwiesen sich sehr tüchtig . Besonders befriedigte der 3.

Theil deS TonwerkeS , der unstreitig dessen Glanzpunkt ist.

* WaldShut , 30 . März . (Feier deS GeburtStageS deS

Reichskanzler » .) Dos am Freitag Abend im „Hotel Blume "

üattgehabte Bankett zur Feier de» 70 . GeburtStageS de» Reichs¬

kanzler - Fürsten BiSwarck war , wie vorauSzusehen , sehr stark be¬

sucht nnd in seinem ganzen Verlaufe von gehobener Stimmung

getragen . Nach einleitenden Borträgen der Stadtmusik und deS

Liedcrkranzes begrüßte Herr Inspektor Aicham die Anwesenden ,

legte dar , daß die Feier durch die Anwesenheit der Herren Ver¬

treter deS Kreises eine erhöhte Bedeutung erhalte , und schloß mit

einem enthusiastisch aufgensmmenea Hoch auf Kaiser Wilhelm ,

der den Jubilar zur rechte« Zeit an den rechten Ort berufen und

dadurch den Boden zur unvergleichlichen Laufbahn des Kanzler »

gelegt habe . Nach Adsingung der Kaiserhymne erhob sich Herr

Bürgermeister Mayer , um in warmen Worten unseres allver¬

ehrte» Laudesfürsten zu gedenken und ihm sein Hoch zu bringe « ,

io daS die Anwesenden begeistert eivstimmten und die von der

Kapelle intonirte Nationalhymne mitsangeo . Herr RechtSanwalt

Hanger ergriff sodann nach kurzer Pause da » Wort , um die Fest¬

rede zu halten , die von Herzen kam und auch in deu Herzen oller

Auw lenden mächtig zündete . Der Redner verfolgte an der Hand

der Geschichte die glanzvolle , in ihren Erfolgen unerreicht da¬

stehende Laufbahn deS Fürsten Reichskanzler - vo» dessen Be -



rnsung zum VnndeStagS- Gesandten biS i» die jüngsten Tage .
^ Er schloß mit einem Hoch , dem alle Anwesenden freudig bei¬

stimmten. Durch diese herrlichen Reden , sowie durch die mit
lohenSwertherPräzision vorgetragenen Musik- und GesaagSpiecen
wurde bald eine freudig erregte Stimmung hervorgerufen. Herr
Kreissekrelür Kemps benützte dieselbe . auch der verunglückten
Arbeiter in der Grube Camphausen bei Saarbrücken zu gedenken,
und bat die Anwesenden , für die Hinterlsffenen ein Schärflein
beizutragm . Die sofort veranstaltete Sammlung ergab dir schöne
Summe von 86 M .

^ Konstanz, 89 . März. (Ausstellung der Frauen -
Arbeitsschule . — Alpenverein .) Ja der gegenwiir-
tigen Zeit der Schülecarbeiten-AuSkcllungen darf die Ausstellung
der vom Frauenverein unterhaltenen Fraueu- ArbeitSschule nicht
übersehen werden , welche eia ungemein reiches Bild anstrengender
und lohnender Arbeit bei Lehrerinnen und Schülerinnen bietet . —
Der Alpenvereia hat in Abänderung eines früheren Beschlusses
wegen drohender Konkurrenz eines andern Vereins nunmehr die
sofortige Inangriffnahme der „ Konstanz« Hütte" in der Ver-
wallgruppe beschlossen.

Theater urrd Kunst.
—ir . Karlsruhe , 31 . März. (AbonnementSkonzert .) Kurz

und gut ! schien den Veranstaltern unserer AbonaewentSkonzerte
für den sechsten und letzten dieser genußreichen Abende als Devise
vorgeschwebt zu habe » . In beiden Richtungen reihte sich die Auf¬
führung den besten und angenehmsten ihrer Vorgängerinnen an .
und zuletzt bedauerte man nur das eine, daß in der Kürze wohl
des Guten zu »ul gethan war . Der schöne Abend wurde mit
einer schwungvollen Darbietung der freudig bewegten , festlich ge¬
stimmten 6-äur -Ouvert »re op . 115 von Beethoven eröffnet . Der
auf ollen bezüglichen Programmen beigefügte Titel „Zur Namens¬
feier " hat wenigstens das Gute für sich , daß mau Beranlaffung
nimmt, dem EalstehungSgrund dieser Bezeichnung nachzuforschen .
Dabei ergibt sich die interessante Tbatsache, daß diese Ouvertüre
gleichsam eme Vorläuferin , eine Vorstudie zur Neunten >st, Beet¬
hoven also schon jahrelang vor der Ausführung seiner großartig¬
sten sinfonischen Tondichtung den Plan einer musikalischen Inter¬
pretation und Verherrlichung deS Schiller 'schen Freudeahymaus
mit sich herumgetcagen hat. Die ersten Skizzen zu der Ouver¬
türe weisen eme Verbindung des Freudengesanges mit den instru¬
mentalen Hauplkbemcn auf, vollendet wurde die Komposition als
reines Orchestecwerk im Kongreßjahre 1811 , wobei der Meister
an eine Ausführung zur NamenSfeier des Kaisers gedackt haben
mochte. Ein innerer Grund , wenn man den freudigen Charakter
der Musik nicht als solchen genügend erachtet , ist zu dem Titel
„Zur NamenSfeier" kaum in stärkerem Grade vorhanden, als zu
dem der Ouvertüre von einem „ BuSleger" »ufoctroyirlen „ ä Is.
ebasss" . Das Werk wurde nicht einmal im Jahre 1814 zur
NamenSfeier des Kaisers zur Aufführung gebracht , sondern erst
ein Jahr später in einem Konzerte zu Gunsten eines Spitals .
Welchen Werth hat schließlichein Titel ! Der Mangel an poetischen ,
zugkräftigenTiteln undProgrammen ist eS gewiß nicht, was die über¬
wiegende Mehrzahl neuzeitlicher Produkte so wenig lebenskräftig er¬
scheinenläßt . Ganz ohne Titel und Programm, nur mit der einfachen
GatMngsbezeichnung, präsentirte sich das zweite Orchesterwerk
des AbendS : Beethoven's achte Sinfonie. Und doch wie ver¬
ständlich und eindringlich spricht diese herrliche Tondichtung. Ein
erfrischender FrühlingShauch schwebt über diesen Tönen, ein voller,
lauterer Strom köstlichen , unwiderstehlich in seine» Bann ziehenden
Humors quillt uns aus jedem der Sätze entgegen. Reizvollste,
gewinnendste Melodik , klarster und einfachster , dabei mit den
feinsten Details auSgsstatteterOrganismus , entzückender Farbsn-
«lanz und Forbenreichthmn haben hier einen Bund geschloffen.
Unser Orchester spielte die Sinfonie frisch und mit guter Schat-
tirung . Der Slreicherchor bot außerdem Havdn's Kaiser Franz-
Variationen auS dem Quartett op. 75 . Die wohlklingenden , fein
gefügten Stücke machten auch in dieser Ausführung eine treff¬
liche Wirkung, ob freilich nicht manches , wie gleich in der ersten
Variation , die graziösen , um das Thema leicht berumtänzelnden
SechSzehutelfiguren nicht zu derb und wuchtig herauSkamen, mag
als eine offene Frage gelten . Von den beiden Solisten , Frl .
Koppmayer und Hrn . Haus er , sang Erste« mit klangvoller
Stimme , wenn auch nicht ganz in dem hier gebotenen edlen ,
maßvollen Oratsrienstile die Arie : „Doch der Herr ! " auS Men¬
delssohn'- „Paulus " , Letzterer mit echt künstlerischer Veisenkung
in den poetischen und musikalischen Inhalt ein Lied von Schubert :
„Waldesnacht" . Der Urheber der zu dem Schubert ' schrn Liede
eingerichteten Orchesterbegleitung— wie wir hören , ist es Hr.
Hof-Kapellmeister Mottl — hätte nicht uölhig gehabt . seinen
Namen auf dem Programme zu verschweigen ; diese Occhester-
begleitung ist von bester Klangwirkung, höchst charakteristisch und
reich auSgestattet mit interessanten Details , nnr wäre für ein
derartiges in engem Rahmen gehaltenes Stimmungsbild eine
maßvollere Farbengebung wohl erwünscht gewesen .

** (Kunstnotizeo .) Eine wahre Operettenfluth steht
für die nächste Saison von Wien auS zu erwarten. Geuse und
Zell bringen ein Libretto , dessen Komposition Karl Millöcker
auszuführen beginnt . — Franz v . SuppL beginnt soeben mit der
Skizzirong einer Partitur, zu welcher Schnitzer den Text geschrie¬
ben hat. Ferner find Operetten zu erwarten von Czibulka, Jo¬
hann Strauß (Zigeunerbaron) , Bayer und vom Komponisten der
Nano» , Richard GcuSe . — M ierzwin Ski , der berühmte Tenorist ,
hat seine Tourase in Deutschlandbeschlossen. Er sang im Ganzen
an 43 Abenden , wofür ihm von feinem Impresario Fischhof nicht
weniger als 153,000 Frauken bezahlt wurden. Obwohl das
Honorar , welches MierzwinSki erhielt, daS höchste ist, welche- je
einem Tenor bezahlt wurde , soll auch Fischhof einen so reichen
Gewinn erzielt haben . daß er eia HauS am Kanal Grande in
Venedig zu kaufen im Begriffe sei.

Verschiedenes.
— (Die „BiSmarek-Speude vo« Miesbach ") ist bereits

in Schönhausru eingctroffen . Der herrliche Stamm Zuchtvieh,
der auS einem 1 Jahr 11 Monate alten Stier und 5 Kalbinnen
besteht , war in einem mit Kränzen und Gnirlanden , sowie mit
Fahnen in den bayrischen und deutschen Farben geschmückten
Waggon , der auf großen hellblauen Tafeln die weiße Inschrift
»Bismarck-Spende von MieSbach nach Schönhauseo" trug, unter -
gebracht . Den Transport leitete der königliche BezirkS -Thierarzt
Vincenti. Die 5 Kalbinnen werde» schon in 3 biS 4 Monaten
kalben . eS find sehr schöne, weißbunte Exemplare . Der Kopf ist
kurz , breit und schön geschnitten , die feinen Hörner sind gelb , der
Hals ist kräftig , Rücken und Kreuz sind eben und sehr breit, und
der Schweif ist durchgängig hoch angesetzt . Brust und Bauch
sind sehr tief, weit und gut gerundet . welche Form diesem Vieh
^ " Schönheit verleiht. Eine Deputation des BiSmarck-Komits 'ü

MieSbach , bestehend auS dm Herren : Gutsbesitzer Freiherr
» . -Weidenbach , dem königl . AmtSgerichtS -Sekretär Tholmauv ,

dem Bürgermeister Major a . D . Musfian und Tbierarzt Bin- ,
ceoti trafen am Montag in Berlin ein , um dem Fürsten Bis¬
marck eine Adresse zu überreichen .

— (Van der Saar ) schreibt man der „Nat. - Lib . Korr." :
Die Folgen des Unglücks auf derGrubeCamphause »
find besonders verschäeft durch den Umstand , daß die ältere
Arbeiterjchicht sich in der Grube befand . Es waren großeutbeilS
Familienväter und fast lauter Männer im besten Alter . Bei¬
spielsweise haben die 24 Verunglückten , welche dem Kreise Merzig
angehöcteo. 19 Wittweu und 77 Kinder hinterlaffen. Bon den
letzteren stad nur zwei 18 Jahre alt , 75 noch miecwachsen . Aber
auch die Unverheiralhetcn hatten meist Angehörige zu ernähren.
So hatte eia Verunglückter aus dem Dorfe Reimsbach deS
Kreises Merzig sich nicht verheirathet, um seinen jetzt 87lährigen
Vater und seine Schwester nebst deren Kind ernähren zu köanen .
Für solche Fälle wird die Privatmshlthätigkeit auch dann noch
eintreten müssen , wenn nach der dankenswerthen Erklärung des
Herrn Minister» für die öffentlichen Arbeiten die Leistungen deS
Unfallversicherungs- Gesetzes gewährt werden. DaS genannte
Dorf Reimsbach, welche- etwa 500 Einwohner zählt , ist mit 10
Opfern berheiligt , und hat dadurch den zehoren Theil seiner
arbeitsfähigen Männer eiugebüßt , so daß auch die kommunalen
Verhältnisse tief in Mitleidenschaft gezogen sind.

— Leipzig, 25. Mär ». (Neubau einer Buchhändler -
Börse .) Bekanntlich hatte sich der Vorstand des BöcfenvcreinS
der deutschen Buchhändler in Ausführung eines B -schlufseS der
vorjährigen Hauptversammlung deS genannten Verein- au den
Rath der Stadt Leipzig mit dem Ersuchen um unentgeltliche
Uederlaffung städtischen Areals zur Erbauung einer neuen Buch¬
händler-Börse gewendet . Der Rath ist auf dieses Gesuch einge -
gangen und bat de« Biirsenveremvon dem zwischen der Hospital - ,
Plato- und Dolzstraße gelegenen Baablock einen Komplex von
8000Quadratmeter unentgeltlich zu überlassen beschlossen. Diese -
Terram liegt im östlichen Thrile der Stadt , nach welchem sich im
Laufe der Jahre der buchhäadlerische Verkehr mehr und mehr hio -
gewrndet hat , um dort seine GeschäftSlokale ausznschlagen. Die
betreffende Rathsvorlage lag heute Abend dem Plenum der hie¬
sigen Stadtverordneten vor , welche dem Beschlüsse deS RatheS
Zustimmung ertheilt haben .

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetrsfsen .)

Berlin , 31. März . Bei der morgen stattfindendenGe¬
burtstags -Feier des Fürsten Bismarck wird der Kaiser
mit den Prinzen des Königlichen Hauses persönlich die
Glückwünsche überbringen. Den Abendzeitungen zufolge
würde der Kaiser eine nach den Zeichnungen des Herolds¬
amts gefertigte goldene Fürstenkrone als persönliche Gabe
dem Reichskanzler widmen . Der Bundesrath und das
preußische Staatsministerium gratuliren dem Fürsten
Bismarck morgen 11 Uhr ; namens des Bundesraths
spricht Staatsminister Lutz.

Um 12 ' /, Uhr erscheinen die hier anwesenden aktiven
Generale unter Führung des kommandirenden Generals
des Gardecorps , v. Pape ; die Chefs und Angehörigen der
Reichsämter erscheinen persönlich nur , insoweit sie zugleich
Mitglieder des Bundesrathes sind, die übrigen geben ihre
Karten ab .

Schon seit den Mittagsstunden sind alle Straßen , durch
welche der Zug der Kriegervereine und der Fackelzug
seinen Weg nimmt, außerordentlich belebt . In den reich¬
geschmückten Schaufenstern sind Büsten des Fürsten Bis¬
marck aufgestellt . In der Wilhelmsstraße und in den be¬
nachbarten Straßen ist vielfach geflaggt, in der ganzen
Stadt ein festlich bewegtes Treiben. Viele Tausende von
Fremden sind eingetroffen .

Berlin , 31 . März . Der Festzug der Kriegervereine ist
soeben beendigt , derselbe ist aus das Glänzendsteverlaufen .

Berlin , 31 . März . Die „Nordd. Allg. Ztg . " schreibt :
Die Kaiserlichen Majestäten und die Prinzen und Prin¬
zessinnen des Königlichen Hauses haben sich zu einem ge¬
meinsamen Geburtstags - Geschenke für den Fürsten Bismarck
vereinigt und machen dem Reichskanzler Anton *. Werner ' s
Gemälde, die Kaiserproklamation zu Versailles darstellend,
von einem überaus kostbaren Rahmen nmgeben , zum Ge¬
schenk.

Paris , 31 . März . Das Kriegsministerium' ertheilte
Befehl , 8000 Mann Infanterie , 6 Batterien Artillerie
und eine Eskadron Spahis unverzüglich nach Tonkin ab¬
gehen zu lassen . Das Projekt bezüglich der Bildung eines
Corps von 50,000 Mann bleibt bis zur Bewilligung de-
von der Kammer verlangten Kredits auSgesetzt. Die
Transatlantische Compagnie erbietet sich , 10,000 Mann
in 35 Tagen zu befördern , die Einschiffung würde vom
4 . bis 9. April stattfinden .

Rnwal -Pmdi , 31 . März . Der Herzog und die Her¬
zogin von Connaught trafen gestern Abend hier ein , der
Emir von Afghanistan heute früh . Der Emir wurde in
glänzendem militärischen Aufzuge vom Bahnhof nach der
für ihn hergerichteten Residenz geleitet, wo ihn der Vicr-
könig von Indien empfing .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe.

Karlsruhe , »1- März. (B ei der heute stattgehabtr «
157 . Gewinnziehung der Großh . Bad . 85 - fl. -
Loose ) erhielte » nachstehende Nummern dir höchsten Treffer :

40.000 fl. (68,571 M . 43 Ps.) Nc . 124211 .
15,000 fl. (25 714 M . 29 Ps .) Nc . 149566.
je 4000 fl . (6857 M . 15 Pf .) Nc. 147182 301806 .
je 2000 fl. (3488 M . 58 Pf ) Nr. 33761 214401 277103

335434.
je 1000 fl. ( 1714 M . 29 Pf .) Nr. 39633 146036 222009

237279 241824 299489 319941 340682 342911 347580
347968 371353.

je 250 fl. (423 M . 58 Pf .) Nr- 11668 39609 39642 58218
67354 «7386 S95I0 8S546 130219 134907 140283 I49SS6
150639 153090 156161 202830 208083 230046 304342
327711 3S9328 331425 333908 S33912 333915 3S3934
344792 373801 387078 388206 .

iNruvenungMck „Camphausen".
Für die Hinterbliebenen der in der Grube „CampHausen "

Verunglückten ist « euer bei uns emgegangen : von Fr . v . Pfeuffer
10 M -, von S . N- 10 M -, von Frau M . Kn. 10 M . . von Un¬
genannt 1 M . , von K . H . 3 M . , von Ministerialrath Schenkel
10 M -, von einerKonfirmantin 3 M. lO Pf . : zus. 299 M . 10 Pf .

Zur Emvfangnabme weiierer Geldbeiträge sind wir gern bereit.
Karlsruhe, den 31 . März 1885 .

Die Expedition der „ Karlsruher Zeitung ".

Familier-nachrichteu .
Karlsruhe . Auszug aus dem TtaudeSduch.Register .
Geburten . 24. März. Anna Mario , V . : Seb. Siegwarth,

Kutscher. — Anna Elisabeths , B . : Karl Knopf . Schmied. —
25 . März . Elsa Lina , V . : Jak. Rothkegel , Eisengießer . —
26. März . Johann Christian, V . : I . Ehr. Köllner, Lokomotiv¬
heizer . — Elise , V. : Reinh. Schille, Schlosser . — August, B . :
Heinrich Beckerl , Lokomotivheizer. — Katharina . B. : Andrea -
Schöner , Taglöhucr . — August , B . : Alb . Wittmann , Schrift¬
setzer. — 27 . März . Frieda . V . : Ga . Müllich. Lackier . — Wil¬
helm, V . : Herm . Kuih. Schreiner. — Marg. Sofie, B. : Herm .
Matte«, Schuhmacher. — 28 . März . Anton Stefan Wilh . Ldw . ,V . : Ldw. Schick , Schlosser . — Elsa Anna , B . : Rad- Gold-
schmit , Kaufmann . — 29. März. Paul , V . : W . A . Berberich,
Lehrer. — Frieda . B . : Beruh . Lang. Metzger . — Wilhelm, V . :
Phil . Kcatl, Schlosser. — 30. März . Elise Marie Kath ., B . :
Aua. Martin . Schlaffer. — Herm. Karl Maximilian, B-: Karl
Ruvp , Kaufmann . — Marie Emilie , V . : Alb . Hieke , Kaufmann .

Eheaufgebote . 3l . Mörz . Balthasar Müller von Bödig-
heim, Schutzmann hier , mit Antonie Fciedmann von Grrffern .— Karl Kautzmann von Rohrbach , Eisenbahn-Arbeiter hier, mit
Karvline Karle von Zaisenhaulen .

Eheschließung . 3l . Mätz. Hugo Blaske von Hamburg ,
Ingenieur allda , mit Mathilde Arheidt von hier.

Todesfälle . 30 . März. Oskar . 1 I . 6 M . 19 T ., B . :
Diener Betsckie. — Jakob Stöber , Eben«. . Zimmermana, 41 I -
31 . März . Anna . 7 M . 9 T -, B- : Schneider Grafried .

Witterungsbrobachtimgru der Meteorologischen Statt«« Karlsruhe.

März
30 . Nacht » » Uhr
31 . MrgS. 7llhr

„ RttzS . L LHr

D-nc-m. Thermo« . Abs-Iut- Relatia«
! -um in v . steucht. Aauchtia.

m » M keitinv/g
Wind . Himmel.

! 753 6
! 755.3
>754 2

-I- 8 .1
0- 3 3
7 14 .2

84
5.6
5.4

79
97
45

NE »NS,
NS »

sehr bew .
klar

bewölkt

Wasserstau » des RheluS. Maxau. 81 . März. MrgS. 3 .22 m.
gefallen 4 ow .

Wetterkarte vom 31 . März , Morgen« 8 Uhr .

770

298.90

342.—
583.—

(Deutsche Seewarte .)



M SIS . Bei G . A Zumsteeg in Stuttgart ist ersckieuen:

Zu kmflihrW i« die ArAhkvk Md Kkschichlk der WilSK.
Zwei Dorlräge von

o 8 « O 8 i 1 1 rL 1 <1 .
Preis i .

Im » Hamburger Fremdenblatt " schreibt Emil Krause darüber : » Wer
Eittard 'S außerordentliche Kenntnisse zu schätzen weiß , wird diese Broschüre , deren

Inhalt ein in sich abgeschlossene» Ganze » bildet , mit doppeltem Interesse lesen
und sicher reich dafür an Wissen belohnt werden .

" Aehnlich lautetdas UrtHeilüuo Nkyer reiry vllflli. UN Lvlflcu vrivvni luciucu . luuirr vnv
von andern kompetenten Seiten , und so sei die höchst anregende Schrift Allen

besten» empfohlen , d ie sich für Musik interessiren !
_

Die Stelle eines Geschäftsführers des
Exportmusterlagers Karlsruhe

soll durch einen gewandten Kaufmann , der außer der deutschen Sprache
der englischen und französischen Sprache vollkommen mächtig ist , besetzt
werden . Es ist ein ungefährer Jahresgehalt von 3000 Mk . dafür aus¬

geworfen . Lusttragende wollen sich unter Anschluß von Zeugnissen und

Angabe darüber , bis wann event . der Dienst angetreten werden könnte ,
bei der Unterzeichneten Kommission längstens bi» zum 15 . k. M . melden .

Karlsruhe , den 26 . März 1885 .
Die Kommission für das Ckportmostrrlagrr Karlsruhe Gaden ) :

Lauter , Oberbürgermeister . M -930 .

'Drivatspargeselffchaft Karlsruhe .
^ Bekanntmachung .

Wir bringe » biermit zur öffentlichen Kenntniß , daß an Stelle de» an »
Gesundheitsrücksichten von dem Amte de » Vorstandes unserer Gefellsck- aft
zurückgetretenen Herrn Geheime Rath Wa lli in der heutigen Sitzung de « Ver -

walwngsrathe » und Ausschusses Herr Geheime Rath Zimmer , Generaldirektor
a . D -, zum Gesellschaftsvorstaud statutengemäß erwählt worden ist.

Karlsruhe , den 30 . März 1885 .
Der Obmannn de » Ausschusses :

Fr . Wielaubt M .943

Deutsche
MiMrdienst -VerficherungsaHalt

in
AtveÄ der Anstatt : Verminderung bezw . leichtere Beschaffung der
"

, vr die Dienenden zu bringenden Geldopser unter nicht fühlbarer Mit¬
belastung der Befreiten : Versorgung von Invaliden rc.

Für einen zwischen 9—IS Monate alten Knaben beträgt beispielsweise
die Prämie pro Mk . 1000 Versicherungskapital . letztere» fällig im Falle der
Einstellung de» Versicherten in daS stehend - Heer oder in di- Flotte :' "

einmalig : Mk . 199 60 . jährlich : Mk . 19.50.
Ausgenommen werden Knaben bis zum 12 . Lebensjahre .

Status Gnde 1884 .
Bersicherungöbcstand 35 .808 Polnen über . Mk . 37.921.000 .—

(Zugang pro 1884 : 13 .300 Versickerungen über
Mk . 14.310,000 -

Prämien ( Erhöhung pro 1884 Mk . 1,066,375 —) .
Prämien -Reserve (Erhöhung Pro 1884 Mk . 1,611,000
Garantie - und Sicherheitsfonds . . . . .
Dividendenfonds ( Erhöhung pro 1884 Mk . 87,859 )
JuvalidenfondS «Erhöhung pro 1884 Mk . 17,150 )
Dividende pro 1384 : 10°/, .

Ausführliche G -lchästsberickte und Jahresrechnungen pro 1884 , sowie
Prospekte rc . unentgeltlich durch die Direktion und sämmtlicke Vertreter .

Generalagentur Karlsruhe.

- )
2 . 307,647 .74
3,683,924 .23

600,000 . -
159,625 .73

33,057 .67

Spinnerei und Weberei Wffenburg
Die Herren Aktionäre werd -n zu der am 20 . Mai d . I . , Bormittags

10 Uhr . im Fabriklokal staitfindenden Generalversammlung eingeladen .

Gages - Hrdnung :
Die in 8 19 der Satzungen angetührten Geschäfte .

Neuwahlen
für die Herren D . Beruoulli . LS . Knecht . B - Schaible und H .

Tbierrh Koecklin , deren Ämtsdauer als Aussichtsralhs - Mitglieder
abgelaufeu ist . „ ^Ersatzwahl

für das im Oktober v . I . verstorbene AussichtSrathS -Mitglicd Herrn
I A Nußbaum .

lieber die Be >ecktiguna zur Tbeilnahme oder über die Vertretung in der

Versammlung geben die SS 14 . 15 und 16 der Satzungen die Vorschriften und

für die Bescheinigung des Vor,eigens der Inhaber - Aktien werden folgende
Bankhäuser bezeichne, : Die Rhriuische Kreditbank in Mannheim mit ihren Filialen ,
sodann die HH . Macaire L C« . m Konstanz , Gebrüder Kapferer rn Freiburg ,
Alfred Seeligman » L Co . in Karlsruhe . B . Metzler stcl . Sohn L C» . w Frank¬
furt a . M . . Köster 's Bank in Manudeim L Heidelberg . Württembergische « aiik-

austalt , vorma ! " Pflaum L Cs . ,u Stuttgart , m d die Direktion der Disconto -

Gesrllschaft in Berlin .
Offenbnrg , 30 . März 1885 . ^

M .942 .1. _ Der Vorstand

M .799 . 1.

ii,1 .
lcunkt uvä krniweot « dsr - itvilliest eratis änrod <lo , üaäeormtS .

lt .815 .4 . Pateutirle — prämnrte

salousissu 1) o11 -I ^A.ä 6Q
m mit Knpferdrahtseil - I - W auf Leinwand mit durchgez .

und Ketten oder mit Gurte »

d . Lauft
'
iuiuiN ) Köln .

. . . durchgez . Gurten
od . Stahlplättcken , verstellbar .

Vertreter in LwrLnri »!»« :
L Ok »« rLBU .

« .« 2, Qualitäten

8eiöen-, filr- u . IVloliktiütö
für Herren - Knaben und Kinder

Neueste Formen Großartige Auswahl
empfiehlt zu außergewöhnlich billigen Preisen

t .
137 Kaiserftr . 137 ,

zwischen der Adler - und Kreuzstraße .

N .688 . 1 . Nr . 1824 . Lahr .

Bekanntmachung .
Bei der Ausloosung von 3 Stück

Theilschuldverschreibungen der Stadt -
gemeiude Lahr zur Rückzahlung auf daS
Rechnungsjahr 1885 wurden folgende
Nummern gezogen : Nr . 223 , 484 . 248 .

Die Beträge können bei der Stadt¬
kasse gegen Rückgabe der Obligationen
am 1 . Oktober d . I . erboben werdeo .

Lahr , den 30 . März 1885.
Der Gemeinderath .

Flüge .
L. Retzbach .

L.720 .10. Nota vollvrrs
- SlomwamI -

bsi
LkiawwaollbeO « »» ch- KS« »,

^ .nsstnttungs -KosolrLft , ^VLsctre -b'abrilr ,
Xüserstrasse 171 , Karlsrake.

N .672 . Stuttgart .

Guts -Kauf .
Eia Schloß oder Rittergut von 3 -

biS 800 Morgen gutem Boden , schönen
Wohn - und zweckmäßig eingerichteten
Oekonomiegebäudea , womöglich mit
Park und Waldungen . nicht zu weit
von einer Bahn entfernt , wird sofort
gegen Baar zu kaufen gesuckt durch

das Bureau für Landwirthschaft .
Gasthaus zum Grüne « Baum

Ukuaidiirs

8 Nach r oi -lr von
^ Hamburg
L Mittwochs u Sonntag - ,

von Havre Dienstags

mit Post - Dampfschiffen der
LMvi 'L - ömi 'jtgiimjieii

Auskunft und UeberfahrtS -Verträge bei
K. Schmitt St Sohn Karlstraße 32,
Johann Fe .stenberger Marieustr . ,17
u . Heinr . Strohmaier , B . Konrad ,

Kaiserstraße 40 in Karlsruhe und
Jacob Kern in Miihttmrg .

N .417 .4 . Karlsruhe .

Uorhangstoffe , Lamöerquin ,
Spitzen und Einsätze

aller Art .
Bettdecke » , Tischdecke« ,

Stickereien , « rage « , Man¬
schetten , Kranseu Cravatten ,
Schürze « , Strümpfe , Hand -
schnhe rc . in großer Auswahl ,
vom hochfeinsten , neuesten bis zum
gewöhnlichsten empfiehlt
billigst und bestens

v8vL » r » « lvr ,
Ritterstr . 4 , Kaiserftr . 141 .

HL . Ganze Stücke , Dutzend u.
Reste stet» zu AuSnahwSpreiscn .

Muster franko .

BArgerUche StechtSpftegr .
Glltmülldigungeu.

N .555 . Nr . 3385 . Bru » sal . Wil¬
helm Herrsch Witwe , Barbara , geb.
Kling von Mingolshkim . ist durch rich¬
terliches E . kennwiß vom 21 . » . MtS . ,
Nr . 4249 , wegen bleibender Gemüths -
schwäche im Sinne deS L.R -S . 489
entmündigt worden , was unter Hinwei¬
sung auf C P . O . § 603 hiemit bekannt
gemacht wird .

Bruchsal , den 23. März 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Stricker .
N .669 . Nr . 5728 . Offeuburg .

Luise Bau , geboren am 1 . Juni 1849,
von Geugenbach , wurde durch diesseiti¬
gen Beschluß vom 7 . März 1885 wegen
Geistesschwäche im Sinne des L .R . S .
499 verbeisländet .

Offenbura , 27 . Mitz 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

G e r n e r .
N .675. Nr . 8115 . Pforzheim .

Fabrikant Theodor Sch ob er von Pforz¬
heim wurde durch Beschluß vom 18.
d . M . . Nr . 7225 . wegen Geisteskrank¬
beit enimündigk . Pforzheim , den 25.
März 1885 . Großh . bad . Amtsgericht ,
vr . Heinsheimer .

N .605 . Nr . 1956 . Walldürn .
Christine : Eichhorn , ledig voa Wall¬
dürn , wurde durch Erkcuntniß vom 9.
v . M - , Nr . 1004 , wegen GemülhSschwäche
entmündigt und für dieselbe unterm
heutigen Cornel Eichhorn , Straßen -
wart von hier , als Vormund ernannt .

Walldürn , den 17 . März 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Wiehl .
Bekanntmachung.

N .638 . Nr . 2246 . Waldkirch . Zum
Firmenregister O . Z . 95 wurde einge¬
tragen die Firma » Nikolaus Uhl ,
Branntweinbrennerei und Branntwein -
Handlung von Prechthal -Fnschnau "

. In
dem mit seiner jetzigen Ehefrau Martha
Dufner von Biederbach unteim 1 . März
1880 errichteten Ehevertrage wurde die
allgemeine Gütergemeinschaft als Norm
zur Beurtheilung der ehelichen Güler -
verhältniffe gewählt . Waldkirch , den
21 . Mär , 1885 . Großh . bad . Amts¬
gericht Speri .

Firmenregister -Einträge .
N .538 . Nr . 4692 > Villillgen . Zn

O .Z . 186 de» diesseitigen Firmenregister »
wurde unterm Heutigen eingetragen :

» Die Firma Karl Weishaar
in Billingen ist erloschen."

Gillingen , den 17 . März 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Könige .
N -673 . Nr . 4439 . Lörrach . Zn

O .Z . 6 de» Firmenregisters Conrad
Liebherr . Spezerei - und Manufactur -
waarengeschäft in Efringeu . wurde ein¬
getragen

Diese Firma ist erloschen.
Lörrach , de » 23 . März 1885 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Lauck .

Zwangsversteigermr«.
M .900 . Furtwaugeu .
n . Liegenschastsver -

steigerung .
In Folge richter¬

licher Verfügung wer¬
deo dem Wilhelm Kaltenbach , Mül¬
ler von Neukirch , die nachverzeichneten
Liegenschaften

Montag , den 27 . April 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

in dem Ralhhause zu Neukirch öffent¬
lich versteigert , wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der SchätznngS -
PreiS auch nicht geboten wird .

1 . Ein zweistöckiges WohnhanS mit
darin gebauter Mahlmühle ,

2 . 14 Ruthen Garten beim Haus ;
3 . 2 Morgen 275 Ruthen Mattfeld ;
4 . 3 Morgen 21 Ruthen Waldung ;
5 . 14 Morgen 205 Ruthen Acker -

und Rculfeld ;
6 . 1 Viertel 10 Ruthen Weidfcld ,

zusammen geschätzt auf . 10,400 ^
DaS Ganze , in der Gemarkung Neu¬

kirch gelegen , wird als unthcilbares
Gut der Versteigerung auSgesetzt ; die
darauf ruhenden WohnunaS - , NutzuugS -
und Lribgediuosrcchte sind bei obiger
Schätzung in Abzug gebracht .

Furtwangen , den 26 . März 1885 .
Der Vollstreckuogsbeamte :

Ed . Schi rrma ull , G roßh . Notar .
Bern ». Bekauutmachnllge » :

Holzversteigerung .
M .915 .1 . Nr . 186 . Die Großh . Be¬

zirksforstei Bade « versteigert mit un¬
verzinslicher Zahlungsfrist bis 1 . No¬
vember d . I . am

Dienstag dem 7 . April d . I . .
früh 9 Uhr , auf dem Badener Alte «
Schlösse : aus den Abtheilungen I . 12
Franzosenweg und 1. 17 Steinwald : 34
Bucken , 15 Nadelstämme IV . Kl . , 10
V. Kl . . 6 Nadelsäakiötze 1 . Kl . . 5 II .
Kl . , 295 eichene Wagnerstangen , 350
Nadel Gerüststavgen , 1225 Hopfenstan¬
gen I . Kl . . 675 H . K >. . 900 Hl . Kl . ,
1225 IV . Kl . . 2450 Rebpfähle . 1825
BohneustecktN , 290 Ster buchenes , 45
Ster tannenes Scheiiholz , 59 Ster bu¬
chenes , 68 Ster aenusckteS und 85 Ster
tannenes Prügelholz , 775 buchene, 7000
gemischte, 475 taimene Wellen , 5 Loose
Schlaoraum und 12 Lovse unaufberei -
teieS Prügel - und Reifigbolz .

Mittwoch den 8 . April d . I ,
früh 9 Uhr , auf dem Rathhaufe z «
Kuppeuheim : aus der Abtheilung
Ul . 2 äußerer Wald und von Windsall¬
hölzern außer Schlägen : 6 Eicken IV .
Kl . , 2 Nadelbaustämwe I . Kl . , 5II . Kl . ,
23 III . Kl . . 206 1 ^ . Kl . . 30 Nadelsäg -
klötze l . Kl . . 26 II . Kl . . 15 KMpcn ,
90 buchene v . 80 e chene Wagnerstangen ,
250 Nadel G -rüststangen , 3 Ster bu¬
chenes , 233 Ster tanucneS Scheitholz ,
59 Ster buchenes , 26 Ster eichenes,
364 Ster tannenes Prügelholz , 1 Loos
unaufbereitetesStockholz , 200 gemischte,
1700 tannene Wellen und 19 Loose
Scklagrsum .

DaS Holz für die erste Versteigerung
zeigt Waldhüter Bolz in Baden , für
die zweite Waldhüter Gong in Kup¬
penheim und Koch in Oberndorf auf
Verlaugen vor .

Nutzholzversteigerung .
M .905 . Gr . Bezirksforstei Pforz¬

heim versteigert Freitag de » 10
April d . I . , Vormittags 10 Uhr ,
im Seehans aus dem Domänenwald
» Hagenschieß " : 13 eichene u . 8 lindeue
Abschnitte ; Nadelbolzsiämme , meist fich -
teoc , und zwar 37 l . Kl . , 35 U . Kl . ,
84 III . Kl . . 251 IV . Kl . u . 12 V . Kl . ;
13 lanuene Spaltklötze ; 1188 tannene
und forlene Sägklötze ; 5 eichene Wag -
nerstangeu ; ferner stchtene Hopfenstan¬
gen , und zwar 333 I . Kl . , 175 II . Kl -,
165 Ul . Kl . . 190 IV . Kl . , endlich 556
stchtene Gerüststangen und 580 stchtene
Leiterstangen . Die Waldhüter Meffer --
schmidt u . Meister zu SeehauS zeigen
da » Holz auf Verlaugen vor ._

Holzversteigerung .
M .940 .1 . Gr . BezirkSforstei Etten -

beim wird aus Domänmwaldungen
Donnerstag den 9 . April , Morgen »
9 Uhr anfangeud , im Gasthause »zur
Soune " in Müusterthal mit Zahlungs¬
frist bi» 1 . November d . I . versteigern :

Au » dem Klofterwald . Abth . 5.
Weidenschläale : 663 Ster buch. Scheit¬
holz I . u . II . Klaffe , 56 Ster buchene»
Klotzholz . 210 Ster buchene» uvd ge¬
mischtes Prügelhol » ; ferner vou Wind¬
stillen au » dem Kloster - und Neu¬
wald : 86 Ster buchenes und tanneneS
Scheit - und Prügelholz und 18 tannene
Sägklötze . Die Waldhüter Schmidt io
Müuchwcier , HänSle und OhnemuS in
Müusterthal zeigen daS Holz vor .

Druck und Verlag der G . Brauu ' sch ea Hofduchdruckerei .

M .926. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Aenderuug von

Familiennamen betreffend .
Die Christian Stiegele Eheleute

iu Mannheim haben um die Erlaubuiß
uachgesuckt , deu Familieuoamen de»
minderjährigen Philipp Gütlich
von Heidelberg in » Stiegele " um -
äudern zu dürfen ; etwaige Einsprachen
gegen die Bewilligung de» Gesuche »
sind innerhalb 3 Wochen dahier eiozu-
reicheu.

Karlsruhe , 24 . März 1885.
Miristerium

der Justiz , des Kultu » uud Unterricht ».
Nokk .

_ Ketterer .
M .944 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zum Tarif für die Beförderung von
Leichen. Fahrzeugen u . lebenden Thieren
im Mitteldeutschen Eiseubahnverbande
ist mit Giltigkeit vom 1 . April vr . der
Nachtrag XV erschienen.

Dersetbe enthält u . A . ueve Bestim¬
mungen über die als Norm lür eine
halbe Ladung auzunehmende Stückzahl
Tbiere .

Exemplare des Nachtrags können
durch Vermittelung der Verbandstationeu
bezogen werden .

Karlsruhe , den 31 . März 1885 .
General -Direktion .

Südwestdeutscher
Eisenbahn - Verband .

Für den Güterverkehr zwischen dies¬
seitigen Stationen einerseits und Sta¬
tionen der Main - Neckarbahn anderer¬
seits gelaugt am 1 . April d . I . unter
Aushebung des Tanfes vom 1 . Oktober
1881 nebst Nachträgen ein « ener Tarif
(südwestdemsches Tarifheft Nr . 6) zur
Einführung . Die in demselben enthal¬
tenen Taxen für den Verkehr mit Lindau
treten erst am 15 . April l . I . in Kraft .

Karlsruhe , den 3i . März 1885.
Namens der Verbands -Verwaltungen :

General -Direktion
der Großh . Bad . Staatseiseubahnen .

N .938 .1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit höherer Ermächigung vergebe »
wir die Lieferung vou

1040 eichenen Stoßschwellen ,
10180 eichenen Zwischeuschwelleo ,
15000 tannenen Zwischeuschwelleo

im Sudmissionswege .
Angebote sind schriftlich . verschlossen

und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, spätestens bis
Donnerstag deu 16 . April d I . ,

Vormittags 10 Uhr »
anher einzureichen .

Schwellen verzeichniß und LicferuugS -
bediugungen werden auf portofreie An¬
frage vou uns abgegeben .

Karlsruhe , den 28 . März 1885 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen -

M .928 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Gewächshäuser im Großh . bot .

Garten b !eiben am Charfreitag ge¬
schloffen ; sind dagegen am Ostermon¬
tag ( den 6 . April ) , Nachmittags Vo«
1 bis 4 Uhr geöffnet .

Karlsruhe , den 1 . April 1885.
Großh . Gartendiriklwn .

Pfister . _
N .«>70 . Är . 185 . WieSloch .

Bekanntmachung .
Auf Grund höherer Verfügung wird

zur Aufstellung des Lagerbuch » der
Gemarkung Valzfeld , Gemeindeoer¬
band Horrenderg , Tagfahrt auf Mitt¬
woch den 8 April i . I . , von Vor¬
mittags V 9Ubr an , auf dasRathhau »
in Horrenberg anberaumt .

Die Gruudeigenthümer dieser Gemar¬
kung werdeo mit dem Ansügen hiervon
in Kenntniß gesetzt, daß diejmigen Lie¬
genschaften . zu deren Gunsten Grund¬
dienstbarkeiten bestehen , demLagcrbuch -
beamten unter Anführung der betreffen¬
den RecktSurkundeo in der Tagfahrt zu
bezeichnen sind .

WieSloch . den 30 . März 1885 .
Der Lagerbuchbeamte :

Kra utinger , Bezirksgeometer . ^
N .682 . N

'
r . 2790 ? Weinheim .

"
Die

mit einem Inzipienten zu besetzende
Dekopistcustelle bei diesseitigem Amte
kommt aus I . Mai d . I . ia Erledigung .
Gebalt vorerst 6W M .

Bewerber wollen sich bi» längsten »
15 . April schriftlich melden .

Weiuheim , den 28 . März 1885 .
Großb . bad . Bezirksamt .

Wärterin -Gesuch
auf 1 . Mai 188S

iu die KreiSpflege -Austalt
N .667 .1, bei Schopsheim .

Dienst - Personal
jeden Rauge » , für Herrschaften uud
Hotel » rc . empfiehlt ^ MI011 « r ,
« » >-«:» » Adlerstr . 36,
Karlsruhe ._ N .88 .7.

(Mit einer Beilage .)
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